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Sehr beliebt ſind Billardbälle
Auch verſchmäht nicht werden Uhren
Nur hat man noch nicht die Spuren
Von dem Diebſtahl ganzer Ställe

Doch wenn jetzt ſchon Automaten
So gefallen den Herrn Dieben
Daß ſie ſich darein verlieb en

Daß zu neuen Diebesthaten

Sie ſich laſſen drob verleiten
Ei ſo ruf mit lautem Schalle
Aus ich O mein gutes Halle
Wie doch ändern ſich die Zeiten

Möchten doch auf dieſer Erden
Sich die Diebe nur bequemen
Das zu ſtehlen das zu nehmen
Was uns kann geſtohlen werden

Hier kann

attiſches Salz

S abgeladen werden

Euphemiſtiſch Stnud Frettchen Alle Wetter Du hat unſer
neuer Biervater aber O Beine Stud Nudel Unſinn O Bein
Das ſind Monogrammbeine alberner Fuchs Stud Frettchen Mone
rammbeine ſagſt Du Stud Nudet Na natürlich er trägt ſie zu
hren ſeiner Brant die heißt Ottilie Oderwiſch

Die Kopf Wärmer V O dieſe Schätzeln können die aber
Einem den Kopf warm machen B Wirſt uie geſcheidt Warum
ſchaffſt Du Dir auch immer eine Flamme um die andere an

Volkscharaktere Preuße Das muß ich haben Han
noveraner Soll ich das da haben Sachſe Ei Herr Jeſes das
möchte ich Sie aber gerne haben

Curioſe Rechnung Nun ſitzen wir zwei Stunden hier ſagt
Studioſus A zu ſeinem Kommilitonen und Du haſt mir noch immer
nicht die verſprochenen drei Mark geborgt Ja ſiehſt Du Geld habe
ich auch nicht aber hier Kredit Wir haben zuſammen für einen Thaler
verzehrt den laſſe ich aufſchreiben und Dit branuchſt ihn mir ja erſt nächſte
Woche wiederzugeben

7

Die rechte Naive Junger Schwärmer Wie oft habe ich Sie
zeſehen Junges Mädchen ihn unterbrechend d Wo Schwärmer
In meinen Träumen Junges Mädchen treuherzig Nun dann
nüſſen Sie Mama eben ſo gut geſehen haben denn ich bin ſtets mit ihr
zuſammen Sieht ſie nicht ſehr komiſch in ihrer Nachtmütze aus

O dieſe Männer Frau Bitte zeige den Verluſt von Tido in
der Zeitung an Mann Gern Den nächſten Tag las die Frau
in der MorgenZeitung Zehn Mark Belohnung Verloren Ein Schoß
hund mit einem Auge und keinen Schwanz Zu fett um zu laufen Er
hört auf den Namen Tido Wenn er ausgeſtopft zurückgegeben wird
dreißig Mar Belohnung

Rückfällig Rechtsanwalt Jch habe es jetzt alſo zu Stande ge
gebracht daß Sie vom Diebſtahl freigeſprochen ſind nun müſſen Sie
mir aber auch einen Gefallen thun Angeklagter Gern was
ſoll ich für Sie ſtehlen

Aha Hausfrau zu der ſich meldenden Dienſtbotin Sind Sie das
Stubenmädchen Mädchen Nein ich bin Mundköchin Hausfrau
Mundköchin Was iſt das Aha ich ſehe ſchon in Jhrem Dienſtbuche
ſteht loſer Mund

Jn 100 Jahren Vertheidiger zum Angeklagten Seien Sie
froh die Jury wird zu keinem einſtimmigen Urtheil gelangen Ange
klagter Woher wiſſen Sie denn das Vertheidiger Zwei von denelhwrenen ſind Mann und Frau t
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Jägerlatein Förſter mit recht krummen Beinen O in
meiner Jugend hatte ich eine tadelloſe Figur die ich erſt ſpäter durch
Unvorſichtigkeit verloren Auf einem Pürſchgange fiel ich nämlich
in einen ziemlich tiefen Waldbach Triefend legte ich mich in die Sonne
um mich zu trocknen ſchlief ein und merkte beim Erwachen zu meinem
nicht geringen Schrecken daß ſich meine Beine ſtark geworfen hatten

Fl Bl
J 7

Jm Heiraths Bureau Herr Doktor ich hab e feine Parthie
für Jhre Tochter Jſt der Betreffende in guten Verhältniſſen
Steinreich aber er hat n Stelzfuß Einen Stelzfuß Ja

glauben Sie denn ich mag einen Schwiegerſohn mit einem Stelzfuß
Nu nehmen Se an Ihre Tochter heirathet n reinen Adonis mit gerade

Glieder Se geh n auf de Hochzeitsreiſ in de Schweiz er beſteigt n
Berg er bricht ſich s Bein 5 Bein muß ihm abgenommen
werden Hier haben Se e fertige Sach Fl Bl

Fataler Nachſatz Sie Jch bitte Dich lieber Heinrich kauf
mir dieſe hübſche Mantille Er Dein Wunſch iſt mir Befehl
und befehlen laſſ ich mir nichts Fl Bl

S

Zutreffend Gnädige Trotz Jhrer vielen Klagen müſſen Sie es
doch zugeben daß mein Adolſchen einen offenen Kopf hat Haus
lehrer Jawohl und ob Was bei dem zu einem Ohr hinein
geht geht beim andern hinaus Fl Bl

Recht beruhigend General Alſo Sie wollen meine
Tochter zur Frau Ja wie ſteht es denn mit Jhren Finanzen
Freier O lebe in ganz geregelten Schuldverhältniſſen

Fl Bl

Parirt Student zu ſeiner Klavier ſpielenden Schweſter Weißt
Du die Affen haben es doch eigentlich gut die können ganz allein vier
händig ſpielen Schweſter Ja aber Du kannſt mit allen Affen die
Du ſchon gehabt haſt nicht das kleinſte Stück ſpielen

Unglaublich Feldwebel Jch melde dem Herrn Major ge
horſamſt daß ſich der Tambour Leichtfuß heute Nacht im Mannſchafts
zimmer Nr 16 erſchoſſen hat Major Wa wa was erſchoſſen
Der Kerl hat als Tambour ja gar kein Gewehr nicht

4

Allzu eifrig Richter Aber ich begreife nicht wie Sie den
Töpfer Panne mit der Fauſt todtſchlagen konnten die Kraft traue ich
Jhnen gar nicht zu Angeklagter Erlauben Sie gütigſt Herr Richter
daß ich es Jhnen zeige

Triftiger Grund A Aber ich begreife nicht was Du gegen
den Doktor Redlich haſt er iſt doch ein ſehr netter und liebenswürdiger
junger Mann Na weißt Du da ſoll einem nicht die Galle über
laufen Früher als wir noch unſern alten Doktor Krüger hier hatten da
waren meine Mädchen nie krank und jetzt heißt s alle Tage Papa
ich fühle mich ſehr unwohl laß doch mal den Doktor Redlich kommen

S
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Knackmandeln
260 Preisräthſel

Das Wort das ich meine es iſt Dir bekannt
Es zieret und ehre den Fürſten das Land
Doch nimmſt zwei Silben und ein Zeichen Du weg
So haſt Du eine Speiſe der Menſchen entdeckt
Und ſtreichſt Du ein Zeichen noch fort mit Bedacht
So haſt Du die Löſung ins Glatte gebracht

Preis Shakeſpeare s ſämmtl Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Durch ein Verſehen hat ſich in die vorletzte Zeile des letzten 260
Räthſels ein Fehler eingeſchlichen wodurch eine richtige Löſung erſchwert
reſp unmöglich gemacht worden iſt Es war dort anſtatt Und ſtreichſt
Du zwei zu leſen Und ſtreichſft Du ein Zeichen noch Wir bitten
unſere Räthſellöſer dieſes Verſehen zu entſchuldigen und erſuchen nun von
Neuem die Löſung und zwar mit Erfolg zu verſuchen Vier trotz des
Fehlers eingelaufene richtige Löſungen bleiben in Giltigkeit

Verantwortlicher Redatteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Humoriſtiſch
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

a W eNr 27 Halle a den 5 Juli 1896
Was der Hahn kräht

Ja ſonne Wahl die hätt s in ſich pflegte mein
alter Freund der Inſpektor Jochen Kläs in Hühnerlohe zu
ſagen wenn die Kör Heit herankam und man in gänzlicher
Verachtung des individualiſtiſchen Standpunktes eines Pferde
weibchens ihr den Gatten zudekretirte Und mein alter
Jochen Kläs hatte wie immer recht Nur wenn s Menſchen
Wahlen gab und die Wahlzettel und Wahlaufrufe herum
flogen wie der Altweiberſommer im Herbſt dann zog mein
Jochen zu der Heit in der andere ins Gemeindeamt gingen
um ihre Stimmzettel abzugeben ſeine korte Piep aus der
Taſche und ſagte entſchuldigend während er noch mit Stahl
und Schwamm den ſchwarzen Reiter Tabak in Brand
fetzte Ja mit ſonne Wahl dor kommt nir bi
rut Und mein Jochen Kläs ſtand in hoher Achtung
unter den ganzen Landwirthen um und in Hühnerlohe

Wahlen wohin wir ſehen Und juſt in einer Heit
in der man eine andere Wahl zu treffen gewöhnt iſt die
nämlich zwiſchen einem Hallenſer Tusculum und einem Er
holungsorte am Seeufer oder im Gebirgsthal Inzwiſchen
haben wir uns hier die Hungen mit Wahl Schlagworten
wund geredet ſind in die durchaus harmloſe Gefahr ge
kommen jungen Vaterlandsvertheidigern den friedlichen Sinn
zu zerſtören und ſagen jetzt ſeufzend mit Jochen Kläs dem
Weiſen von Hühnerlohe Jo jo mit ſonne Wahl
dor kommt nirx bi rut

Eine politiſche Wahl iſi wie eine Epidemie dieſer Wahl
Bacill inficirt alles Er iſt der Srreger ſchlechter Launen
ärgerlicher Stimmung der Schöpfer von Hänkereien und
ähnlichen liebenswürdigen Erſcheinungen und wenn man acht
Wochen hindurch geredet und geflucht Wahl verſammelt und
Zeit verdammelt hat und dabei nachgerade rein wahl ver
hammelt geworden iſt dann zieht man ſeufzend das Facit
der Wahlrechnung und entdeckt wieder dabei daß gor nix
bi rukkomen is

Da lobe ich mir doch wenigſtens eine Wahl wie ſie
unſer Magiſtrat jüngſt vorzunehmen hatte Solch eine
Kunſt und Direktor Wahl hat s nach Jochen Kläs wieder
in ſich und wenn s auch nur ein Stückchen von dem Geiſte
des ſchönen Wortes iſt Didicisse fideliter artes e mollit
mores necsinit esse feros NVein die Beſchäftigung

mit den PachtGeſuchen ſo vieler anderer Theaterleiter hat
die Sinne der Theaterkommiſſionsglieder in Wahrhei
emollirt und nec sinit esse feros Ante Porta

mit dem Porth vergeſſen iſt Chriſtenpflicht und vergeben
doppelte Komm ran Rahn und MajoRahn blühe
mit dem Lorbeer den Du mit Armin und Thusnelda
um Dein Haupt gewunden auf Deiner Stirnel
Jm Schoße der Theaterkommiſſion haſt Du geſiegt
vielleicht kann man auch hoffen daß die Vorlage in rebus
theatralicis unſerer Stadt bei den Stadtverordneten die
ſelbe Wirkung hat emollit mores nec sinit esse feros

Brr dieſer Wahl Bacillus Ex braucht ſogar die
Lehrer als Schanzkörbe und theilt niedliche Angeln aus
Angeln Wieſo Na zum Fiſchen lieber Leſer Wo
Jn der Saale ja zu einem Saale in dem ſich
die Väter unſerer guten Stadt rathend und thatend zu
verſammeln pflegen Aber da giebts doch keine Weißfiſche
und keine Hechte und ſelbſt die Aale ſind rieſig ſelten darin
Und der Wahl Bacillus ich meine den nicht minder
hitzigen der Stadtverordneten Wahl Epidemie hockte neulich
in dieſem Saale hörte den Antrag hinſichtlich der Aufbeſſerung
der CLehrergehälter mit an und hatte ein niedliches Angelchen
mit blitzendem Köder in der Hand Stimmenfang ging es
mißtönend durch den Saal und der ärgererregende Bacill
wippte vor Freude mit dem Schwänzchen und nur die Ver
ſtändigen ſprachen mit meinem Freunde Jochen Kläs
Ach was weg mit ſo häßlichen Worten bei einem ſo hüb

ſchen Antrage dor kommt nir bi rut Und nun ſitze
ich armes Hähnchen und weiß nicht einmal wie das gemeint
iſt ob bei dem Verdächtigen mit dem Stimmenfange nix
rut kommt oder ob das mit Bezug auf unſere verehrlichen
Jugendbildner der Fall ſein wird

Die jüngſte Wahl hat hier übrigens eine Anzahl ganz
moderner Wahlverwandtſchaften gezeitigt Kommen
da neulich zwei junge Hallenſer Bürger aus einer Wähler
verſammlung beide doppelt geai ſo daß ſie bei den
großgedruckten Worten Brunnen feſt zu Wittekind einen

gelinden Schrecken bekamen bis ſie hörten daß bei dieſem
Brunnen feſte auch der Bronnen Bacehi et Gambrini gar

lieblich und anſehnlich fleuße und das viele Hören hatte
ihre Kehlen trocken gemacht alſo daß ſie feſte mit einander
becherten Und als ſie erkannt daß ſie einander werth ſeien
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als trinkfeſte Mannen da fielen ſie ſich in die Arme gaben

ch den Bruderkuß und gelobten einander treue Freundſchaft
nd erſt am folgenden Morgen hatte ihre Wahlverwandt

ſchaft wie die meiſten anderen den bitteren Vachgeſchmack in
Geſtalt eines Rieſenkaters Den haben übrigens mehrere und
bei ihnen heißt er vereinfachter Wahl Kater

Jch verehrte Leſerin wenn ich die Wahl hätte zwiſchen
Dir und einem Dutzend Reichstags oder Communalwahlen
wie ſchnell wollte ich meinen Stimmzettel abgeben Und
auf ihm ſtände der Candidat den ich für das Leben
wählen würde Wiſſen Sie wie er heißt Bitte dann
ſagen Sie es nicht weiter l

Jhr allzeit getreues
Hähnchen

Raturgeſchichte des Meuſchen
Humoriſtiſche Abhandlung von Wilhelm Frerking

Nachdruck verboten

Erkenne Dich ſelbſt ſorderte ſchon Sokrates als Vorbedingung allermenſchlichen Weisheit Trotzdem fehlt noch heute vielen Menſchen dieſe

Kenntniß und es iſt daher eine nicht unwichtige Aufgabe in der mit
n ſo ſehr beliebten populär wiſſenſchaftlichen Form dieſem Mangel ab

zu e en
Der menſchliche Körper wird eingetheilt in Rumpf Kopf und Glied

maßen Wem eines dieſer Beſtandtheile fehlt der iſt ein Krüppel und
braucht nach den Beſtimmungen der deutſchen Wehrordnung vom 28 Sep
tember 1875 nicht Soldat zu werden

Das innere feſte Gerüſt des Körpers bilden die Knochen Sie dienen
außerdem dazu bei Kirchweihen Schützenfeſten und ähnlichen feierlichen
Anläſſen zerſchlagen zu werden Beſonders geeignet erweiſt ſich für dieſen
Zweck der Schädel Den änßeren leberzug des Körpers ſtellt die Haut
oder Epidermis dar Sie iſt bei den weißen Völkerſchaften weiß bei den
ſchwarzen ſchwarz das Umgekehrte gehört zu den ſeltenen Ausnahmen
Durch fortgeſetzten Druck wird die Haut verdickt und hornartig und ſo
entſtehen die ſogenannten Schwielen oder Queſen und die mehr verbreiteten
als geſchätzten Hühneraugen Auch politiſche und andere Agitation ſoll
verdickend auf die Haut des Agitators einwirken und gegneriſcherſeits wird
dann die auf ſolche Weiſe in ihrer Konſiſtenz geſtärkte Epidermis nicht
ſelten Fell genannt

Der Kopf iſt der oberſte Theil des Menſchen Er hat ſieben Löcher
nach Schlägereien MeſſerAffairen und Menſuren zuweilen auch noch
eng mehr welche dann jedoch als überflüſſig zugenäht werden

ur Bedeckung des Kopfes dient das Haar Dies iſt von Natur ent
weder ſchwarz weiß roth oder blond wird aber häufig gefärbt Je nach
der herrſchenden Mode wird es als Chignon PonyTolle Polkafriſur Tituskopf
oder Lockenperrücke bezeichnet Bei Kindern ſind die Haare auf dem
Kopfe feſtgewachſen bei manchen Erwachſenen nicht Junge Männer von

n aller Bildung und Vermögen verlieren die Haare früh Wächſt
as Haar unter der Naſe und am Kinn ſo heißt es Bart und iſt die

Zierde des Mannes Man unterſcheidet Schnurr Knebel Voll Kote
letten Gries und Knaſterbärte Dem weiblichen Geſchlechte hat die ſonſt
ſo gerechte Natur den Bart verſagt dahingegen theilen die Damen die
Eigenſchaft mancher Männer Haare auf den Zähnen zu haben Durch
Brennen mittelſt einer heißen Zange erhält das Haar die Form von
Locken Locken locken

Der vordere Theil des Kopfes heißt Geſicht Mitten im Geſichte ſitzt
die Naſe Dieſelbe dient theis zum Riechen theils zum Rümpfen Der
o nach unterſcheidet man Habichts Kalmücken und Kartoffelnaſen

ekommt man ſie von einem Vorgeſetzten ſo pflegt ſie von beſonderer
Länge zu ſein und man läßt ſie dann in der Regel hängen Zu anderer

eit kehrt man ſie nach oben und iſt dann hochnaſig Die Farbe der
aſen iſt ſehr verſchieden Es giebt weiße rothe und blaue Naſen Um

den Naſen eine andere Farbe zu geben bedient man ſich mit Erfolg eines
beſonders in Nordhauſen maſſenhaft hergeſtellten Extraktes deſſen Haupt
beſtandtheil Alkohol ſein ſoll Nach längerem Gebrauche dieſes Mittels
wird die Naſe erſt ſchön roth und ſpäter blau Ueber den Einfluß des
Alkohols auf Negernaſen ſind abſchließende Beobachtungen noch nicht an

geſtellt Schauſpieler färben zuweilen ſchneller dafür aber auch weniger
echt ihre Naſen mit Schminke Manche Leute ſtecken ihre Naſe in Alles
Eine feine Naſe wird einigen Diplomaten nachgerühmt Sehr nützlich iſt
die Naſe durch den ihr eigenen Geruchsſinn Dieſer befähigt den Menſchen
mit ziemlicher Gewißheit einen Friſeurladen von einem friſch gedüngten
Kohlſelde unterſcheiden zu können ebenſo das Boudoir einer Prima
Ballerina von einer Fiſchhandlung

Der Mund und die hinter ihm liegenden Vorrichtungen und Organe
dienen zum Küſſen ſowie zum Sprechen und zur Aufnahme und theilweiſe
Verarbeitung der Nahrung Wer den Mund zu dieſen Zwecken ſelbſt
ſtändig zu gebrauchen vermag iſt mündig Trotzdem der Mund am
Körper er zu ſein pflegt haben hin und wieder Perſonen einen
loſen Mund und werden in Folge deſſen er ihn zu halten Die
Benutzung des Mundes zum Sprechen denke ich unter der Ueberſchrift

d W gelegentlich in einer beſonderen Ab
auseinanderzu dagegen muß uns jetzt noch ſeine Bedeutunals Organ des Schmecken beſchangen Der Geſchmack iſt ger
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wie jeder weiß der einmal kurz nacheinander Vanille Eis und Rhabarber
tinktur oder Auſtern und grüne Seife probirt hat Nicht jeder dem es
ſchmeckt hat Geſchmack und mancher der Geſchmack hat kann es ſich doch
nicht ſchmecken laſſen Wem nichts mehr ſchmeckt der iſt geſchmacklos

Das Auge iſt das Mittel oder auch bedauernswerthe Objekt ver
ſchiedener Vergehen und Verbrechen im Sinne von g 223 des deutſchen
ReichsStrafgeſetzbuches indem dasſelbe bald auf Jemand geworfen bald

ſelbſt ereagr wird Das heutige normale Auge iſt in der Jugend
kurzſichtig im Alter ſchwachſichtig Beide Eigenſchaften kommen vereinigt
in jedem Alter beſonders im Verkehre mit Gläubigern zur Erſcheinung
Gegen verzogene Kinder ſind Eltern und Angehörige nicht ſelten nach
ſichtig bei Spekulationen dagegen iſt man nicht immer vorſichtig und um
ſichtig und hat dann folgerichtig hinterher das Nachſehen Das Auge
kann rollen ſtechen funkeln blitzen und weinen Mit der letztgenannten
Thätigkeit ſollen bei richtiger Anwendung alle Betteiweiber und Ehefrauen
oft ganz enorme Erfolge erzielen Bei fehlerhafter Bildung der Augen
wendet man Brillen und Gläſer an unter denen das Monocle das ein
fachſte und modernſte das ſeit Friedrich Wilhelm Herſchel bekannte Rieſen
teleſkop das größte iſt Letzteres dürfie ſich jedoch ſeines Umfanges wegen
für den geſellſchaftlichen Verkehr weniger eignen Dagegen ſollte in keiner
Haushaltung ein Mikroſkop fehlen um Morgens am Kaffeetiſche die
Anweſenheit und Anzahl der Brödchen konſtatiren zu können Werden
beide Augen in ihrer Sehrichtung uneins ſo entſteht das Schielen das
im Allgemeinen nicht als Vorzug gilt indeſſen manche Geſichter doch ſehr
intereſſant macht Wer roth und grün nicht unterſcheiden kann iſt farben
blind und darf kein Weichenſteller werden bei Landbriefträgern nimmt
man es nicht ſo genau Eine andere oft erwähnte Krankheitserſcheinung
des Auges beſteht darin daß man den Himmel für einen Dudelſack an
ſieht Das Geiſterſehen und das Ratten und Mäuſeſehen gehören nicht
hierher Ueber erſteres hat Schiller ausführlich geſchrieben währendletzteres in Kaltwaſſer Heilanſtalten und unter Aſhlen als Delirium

tremens behandelt wird Befinden ſich die Augen an den Füßen ſo
heißen ſie Hühneraugen

Das Ohr iſt das Organ des Gehörſinnes Ohne dasſelbe würden
Klavierſpiel Schnarchen Hundegebell und Sinfonie Concerte gar keinen
Zweck haben Bei Kindern und Lehrlingen dienen die Ohren außerdem
zum Zerren und Zupfen wodurch die Erziehung weſentlich gefördert werden
ſoll Auch der Urſprung der weitverbreiteten Ohrfeigen iſt auf das Ohr
zurückzuführen Große Ohren ſollen auf Freigebigkeit und Edelſinn kleine
auf Sparſamkeit und Erwerbsluſt des Beſitzers ſchließen laſſen Daß ein
gewiſſer alter griechiſcher Tyrann Namens Dionyſius ein ſo großes Ohr
beſeſſen haben ſoll daß darin mehrere ausgewachſene Männer Platz nehmen
konnten iſt wohl in das Reich der Sage zu verweiſen oder als liebe
dieneriſche Uebertreibung der Größenverhältniſſe dieſes Herrſchers aufzu
ſaſſen An manchen Orten haben auch die Wände Ohren Ein nach den
Erfahrungen der Neuzeit verbeſſertes Ohr heißt Mikrophon und man kann
mit einem ſolchen das Gras wachſen hören

Das Gefühl wird vermittelt durch die ſchon oben erwähnte Haut oder
Epidermis Viele Menſchen ſtecken in keiner guten Haut und wer das
einſieht fühlt wohl das Bedürfniß aus derſelben zu fahren Geſchieht
dieſes Ausderhautfahren unfreiwillig ſo nennt man das techniſch Schinden
wozu aus der alten Geſchichte der als Konkurrent des olympiſchen Kapell
meiſters Apollo erfolgreiche Flötenvirtuoſe Marſyas und aus der neueren
Bühnen Literatur der geſchundene Raubritter erſchütternde Belege bieten
Bezieht ſich das Gefühl auf Eindrücke die der Menſch an ſich ſelbſt be
obachtet ſo z B Prügel Nadelſtiche oder Liebkoſungen ſo heißt es
Selbſtgefühl und iſt zuweilen recht unangenehm Als Mitgefühl tritt es
auf bei Anläſſen die uns eigentlich nichts angehen und in dieſem Falle
iſt es bedeutend weniger ſchmerzhaft

Beim Gefühl ſpielen die Nerven eine große Rolle Sie kommen mehr
bei Damen als bei Herren vor und die damit behafteten Perſonen werden
dann auf dem Theater als Nervöſe Frauen in Form eines Luſtſpiels
von Blum und Toché dramatiſch ausgebeutet Wirkt ſolches nun auf der
Bühne ſehr beluſtigend ſo üben dem entgegengeſetzt derartige Frauen im
Hauſe eine beängſtigende und nicht ſelten läſtige Wirkung

Alle Nerven laufen zuſammen im Gehirn und im Rückenmarke Erſteres
iſt das Organ der Denkthätigkeit fehlt daher häufig ohne daß dadurch die
Exiſtenzfähigkeit des Menſchen weſentlich beeinträchtigt wird wie zahlreiche
Beiſpiele aus dem täglichen Leben beweiſen Jſt das Gehirn vorhanden
ſo wiegt es drei Pfund

Als ſechſter Sinn iſt der Unſinn zu erwähnen der jedoch ſeines be
deutenden Umfanges wegen ausführlicher in einem geſonderten Kapitel be
handelt werden mag

Ziemlich in der Mitte des menſchlichen Körpers befindet ſich das Herz
Es iſt diejenige Muskel die einerſeits nicht durch Turnübungen geſtärkt
andererſeits am meiſten zu ſogenannten konventionellen Lügen mißbraucht
wird Man freut ſich herzlich Jemand wohl zu ſehen auch dann wenn
man ihn am liebſten vergiften möchte Aehnlich ſteht es oft bei den herz
lichen Grüßen und herzlichen Glückwünſchen Seiner Einrichtung und
Funktion nach entſpricht das Herz theils dem Dreckwagen deſſen Klappen
Syſtem es mit Nutzen angenommen hat theils der Pumpe indem es das
Blut durch verſchiedene Röhren ſogenannte Adern treibt

Nicht weit vom Herzen und ebenfalls im Jnnern des Körpers liegt
die Leber Sie iſt bei männlichen Perſonen häufig von trockener Be
ſchaffenheit und muß dann fleißig mit mehr oder weniger alkoholhaltigen
Flüſſigkeiten begoſſen werden Manchen Leuten läuft zuweilen etwas über
die Leber Wird eine Leber nicht ſauber gehalten ſo entſtehen Leberflecke
welche als Muttermäler in Romanen zur Wiedererkennung verlorener oder
geraubter Kinder ſehr empfehlenswerth ſind Vatermäler giebt es nicht

Von der Leber wird die Galle abgeſondert welcher die wichtige Auf
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gabe zufällt bei heftigem Aerger in s Blut zu treten und ſo das bekannte
Gallenfieber zu erzeugen

Die Milz äußert ihre Gegenwart zuweilen durch Stechen iſt aber ſonſt
nur von untergeordneter Bedeutung Die Nieren haben vorwiegend den

Zweck mit dem Herzen zuſammen geprüft zu werden
Als muſikaliſche Beſtandtheile des Körpers verdienen noch die Becken

knochen das Trommelfell und die Euſtachiſche Trompete Erwähnung Wie
man aus dieſer Zuſammenſtellung gleich merken wird iſt der Menſch
lediglich auf Janitſcharen Muſik eingerichtet

Der Unterſchied zwiſchen dem Menſchen und dem Affen liegt haupt
jächlich in der Form der Gliedmaßen und zwar der unteren welche bei
dem Affen in Händen beim Menſchen hingegen in Füßen endigen Affenkönnen daher auch nie auf einem großen Fuße leben

Die Hände werden unterſchieden in eine rechte und eine linke welche
man an dem dazu paſſenden Handſchuh leicht erkennen kann Jede nor
male Hand hat fünf Finger unter denen der Daumen am dickſten iſt
Lange Finger zu haben gilt für ariſtokratiſch wer ſie aber macht kommt
in s Zuchthaus

Die Nägel dienen theils zum Schutze der Fingerſpitzen theils zum
kratzen Sie beſtehen aus einer Hornmaſſe und wachſen immer nach
Ehemänner welche bis ſpät Abends Skat ſpielen oder in Wirthshäuſern
und Cafés anregende Geſpräche zu halten pflegen thun wohl ſich vor
dem Fortgehen aus dem Hauſe ſtets davon zu überzeugen daß die Nägel
der lieben Frau die wünſchenswerthe und ungefährliche Kürze haben Zum
Beſchneiden der Nägel bedient man ſich mit Erfolg der Nagelſcheere Die
Nägel abzubeißen wird in Hofkreiſen als nicht ſchicklich angeſehen

Damit will ich für diesmal abſchließen

Kleine Hallenſer Geſchichten
Straufz Phantaſie einer jungen Hallenſeriu

Jn den Backfiſch Jahren blickte
Scheu ich nach nem Sträußchen aus
Und mein Herzchen fühlt ich pochen
Bot mau dar mir einen Strauß

Jn der höh ren Töchterſchule
Trieb man auch Zoologie
Und ich hab ſie auch getrieben
Aber fragt mich nur nicht wie

Doch an einen Vogel denke
Oft ich noch in jenem Haus
Und das iſt der langgehalſte
Schönbeſchweifte Vogel Strauß

Denn zu meinem Winterhute
Weiß geſchmackvoll aufgeputzt
Hat mir eine Straußen Feder
Als willkommner Schmuck genutzt

Doch was macht ein Blumenſträußchen
Was macht eine Feder aus
Gegen ach den gar zu netten
Wiener Walzermeiſter Strauß

Bei dem Wiener Walzer fühl ich
Wie mein junges Herz erbebt
Und bei duft gen Morgenblättern
Es mich himmelan erhebt

Eins nur mildert meine Wonne
Und vermindert meine Luſt
Daß ich dieſen Strauß nicht ſtecken
Kann als Schmuck an men Bruſt

Und dies ein mir le ſich trübend
Auf mein Wonn empfinden dann
Daß ich dieſen Strauß als Feder
Auf den Hut nicht ſtecken kann

Der Peißznitz Pfeiler
Es iſt eine alte Geſchichte

Doch bleibt ſie ewig neu
Unſrer guten SaaleZeitung
Die Pfeiler ſind entzwei

Sie wurden umge ſahren
Weiß nit wie das geſchah
Doch die Kollegin weiß es
Wahrſcheinlich weil ſie s ſah

Der arme Regierungsdampfer
So ſagt ſie hat s gethan
Als man zur erſten Probe
Befuhr die Waſſerbahn

So glauben arge Leute
Die Pfeiler ſtänden zu dicht
Denn proteſtiren können
Regierungsdampfer nicht

Und auch die armen Pfeiler
Mit denen man markirt
Die ſind bekanntlich zum Reden
Nur wenig disponirt
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Die könnte zeugen allein
Doch gegen die SaaleZeitung
Will Zeugin ſie nicht ſein

Und fragt Jhr mich woran denn
Mein Hähnchen wohl gebrichts
So ſag ich Euch Das Waſſer
Das thut dem Waſſer nichts

v

Für das Kaiſer Wilhelm Denkmal
Floſſen reich die goldnen Gaben
Und Hallenſer Herzen zeigten
Wieder ſich geöffnet wett

Auch ein Weinfaß ward geſpendet
Voll vom edlen Stoff der Reben
Die am Rhein die Sonne reifte
Sehr erfreulich ſchien das wohl

Auch ein Pianino koſtbar
Eingelegt als große Spende
Ward geſtiftet und es dankte
Froh däs DenkmalComité

Jetzo hör ich daß gegeben
Für das Denkmal ſind auf s neue
Zwei famoſe Lut9ecr Seſſel
Und nun furcht die Stirn ſich mir

Vor der Berglaſt der GedankenDie dahinter ſag entwickeln

Denn mit dieſen Luther Seſſeln
Sagt mir nur was fang ich an

Käme jeder was zu ſpenden
Der Mobilien di er Waaren
Jener endlich Kleidungsſtücke
Viktualien dieſer dann

Eine ganz famoſe Klaſſen
Lotterie käm dann zuſammen
Und die Looſe gingen reißend
Ab wie warmer Semmeln Zahl

Alſo Spendet fürder Sachen
Aber dann gleich Möbelwagen
Füllend oder ſpendet lieber
Eine Banknot oder Gold

Denn im Grunde iſt genommen
Jenes doch nur gleich nem Umweg
Und der grade Weg des Baaren
Jſt und bleibt der beſte auch
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Wahlqualvolles
Erſt die Kandidatennoth

Faſt ſucht ſich einen todt
Das p t Wahleomité
Endlich ihn erklärt ich ſeh
O nun geht ſchier rieſengroß
Ueberall das Reden los
Und zum Dank daß ihn zerſtückeln
Andere muß er entwickeln

längſt iſt der Geſchicht er Gram
Ueberall weh ſein Programm
Ueberall in jedem Neſte
Heißt es mußt Du reden feſte
Deine Langmuth überdauern
Muß ſie noch den härtſten Bauern
Und ob ſie Dich ankrakehlen
Schad t nichts wenn ſie Dich nur wählen
Doch wenn nun kommt jener Tag
Da der Bürger wählen mag
Oder wie er s meiſt ſo treibt

Daß er hübſch zu Hauſe bleibt
Dann denkſt Du mein lieber Sohn
Nun kommt für die Müh der Lohn
Fehlgeſchoſſen denn bei Wahlen
Macht jetzt das die ärgſten Qualen
Daß ſich s merſchdendeels ſo fügt
Alſo daß der Andre ſiegt

Lyriſche Seufzer eines Beſtohlenen
Gräßlich iſt es wo verſtohlen

Stehlend frech ein Dieb gehauſt
Ach zu heut ger Zeit man mauſt
Alles ja was nur zu holen

Welche haben Luſt auf SchinkenAndere nehmen Plerd s War

ne Dritte heimlich e t
ge weg die ſilbern blinken
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